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Derby nach erster Halbzeit entschieden
Albachings Erste Fußballmannschaft besiegt am Karsamstag zu Hause Maitenbeth mit 4:0

Albaching (cf/dn) - Nach den beiden Unentschieden  ge-
gen Rechtmehring (0:0) und Eiselfing (3:3) wollten die
Spieler von Trainer Peter Pscheidt gegen Maitenbeth na-
türlich unbedingt gewinnen. Und das gelang deutlich:
Mit 4:0 Toren schickte man die Gäste  wieder nach Hau-
se. Bereits zur Halbzeit war die Partie entschieden. Denn
da stand es nach Treffern von Bernhard Mayer, Christi-
an Bareuther und Michael Mittermaier bereits 3:0.

Hoppala, 4:0! Thomas
Hinterberger agierte im
Mittelfeld des SVA.

Ist seit der Winterpause im Kader der Ersten Fußball-
mannschaft und erzielte gegen Maitenbeth das 3:0 für
den SVA: Michael Mittermaier. Fotos: Zech

„Die 3:0-Führung zur Halbzeit
war unverdient, da wir schlecht
gespielt haben. Es war kein
Kombinationsspiel von unserer
Seite zu sehen. Lichtblick waren
die drei Tore, ansonsten fast gar
nichts. In der zweiten Hälfte ha-
ben wir dann besser Fußball ge-
spielt, läuferisch wie spiele-
risch.Obwohl uns nur noch ein
Treffer gelang“. So lautete das
Fazit von Trainer Peter Pscheidt

nach dem 4:0-Heimsieg gegen
den FC Maitenbeth. Ganz an-
ders der angeschlagene Alfred
Trautbeck, der diesmal, für ihn
ungewohnt, erst nach 65. Minu-
ten zum Einsatz kam:“ Norma-
lerweise hätten wir höher ge-
winnen müssen, weil Maiten-
beth heute nicht unsere Klasse
hatte.“ Verschiedene Meinung
zum Spiel. Aber genau das
macht den Fußballsport ja so
interessant für viele Leute.
Doch nun zum Spielgeschehen
auf dem Albachinger Sportplatz
am Karsamstag. Für den SVA
ging es prächtig los. Nach vier
Minuten gelang den Nasenbach-
lern bereits die Führung. Bern-
hard Mayer verwandelte einen
Freistoß aus 22 Metern in  „Zie-
ge-Manier“ zum 1:0. 

So eine schnelle Führung ist na-
türlich goldwert für den weite-
ren Spielverlauf. Vor dem mage-
ren Publikum im Nasenbach-
Stadion entwickelte sich ein
Spiel auf mäßigen Niveau, dass
aber jederzeit sehr fair verlief.

Bareuther mit
zweitem SVA-Tor

Beim zweiten Albachinger Tref-
fer bereiteten  Bernhard Mayer,
der in den letzten Spielen auf-
steigende Form zeigte, und Hel-
mut Mittermaier das Tor von
Stürmer Christian Bareuther vor.
Mayer flankte in die Mitte wo
Mittermaier den Ball auf Ba-
reuther weiterleitete. Albachings
bester Torschütze schob dann
den Ball ins lange Eck. Danach
hatte Maitenbeth mehr vom
Spiel und hätte durchaus zum
Anschlusstreffer kommen kön-
nen. Doch entweder war Keeper
Martin Neumaier zur Stelle oder
die Gäste scheiterten an sich

selbst.Kurz vor Halbzeitpfiff
eine Premiere auf  den etwas
holprigen Albachinger Fußball-
platz. Michael Mittermaier, letz-
tes Jahr noch Stammspieler der
zweiten Mannschaft, zog aus 23
Meter ab und sein Aufsetzer
landete in den Maschen des
Maitenbether Gehäuse. Es war
Michael Mittermaier`s erster
Treffer für die Erste. Mit 3:0
ging man in die Halbzeitpause.
Das dabei nicht alles Gold war,
was glänzte, zeigen ja die Fazite
zu Beginn des Textes. 
Bei herrlichen äußeren Bedin-
gungen stärkten sich die Zu-
schauer am guten und umfan-
greichen Pausenverkauf am
Sportheim. Besser wurde das A-
Klassen-Match dann in Ab-
schnitt Zwei. Der SVA ließ den
Ball besser laufen, Maitenbeth
kam durch schnelle Angriffe,
meistens auf Stürmer Göpbel zu
Möglichkeiten.

Fortsetzung Seite 6



Nach wochenlangem Bemühen
haben es die Männer des Nb-
Vereins endlich geschafft. Mit
mehrheitlicher Stimmzahl wur-
de der Antrag von Günther Mül-
ler durchgesetzt. Den Nb-Frauen
wurde einstimmig das Stimm-
recht entzogen. Er hatte ge-
schickt bei einer Vorstandssit-
zung, bei der alle drei Frauen
fehlten, seinen gutformulierten
Antrag verkündet und bekam
ohne Widerspruch alle Unter-
schriften der Anwesenden. 
Zufälligerweise waren noch
mehrere Besu-
cher bei der
Sitzung anwe-
send und hat-
ten sich
spontan
bereiter-
klärt,

das Vorhaben zu Unterstützen.
Ein Anwesender meint dazu so-
gar: „Wenn´s frauenfeindlich ist
dann unterschreib i sofort“.
Bei der Verkündung des Antrags
bei den Frauen kam es dann
zum Eklat. Die Damenwelt des
Nb-Verein begann unverzüglich
mit umfangreichen Streikaktio-
nen. Erst nach langem Bitten
und Betteln konnten die Frauen
überredet werden, sich wieder
aktiv zu beteiligen. 
Sie ergriffen daraufhin sofort die
Initative, verbrannten den An-

trag und feierten ihr
zurückgewonne-

nes Stimm-
recht mit ett-
lichen Fla-

schen
Xamax.
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Satinische Verse
von Tine Pfaller
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Da kenn i oan
Do kenn i oan, i sags eich glei
mei Liaba, des werd oana sei

Er is a richtiger Spitzbua, ja a Schlitzohr sogar
duad d´Leit gern dabläcka und des ned z´rar

Er draht de Wörter vom Sinn her um
das´d grad runzelst die Stirn
er hat hoid scho ganz schee

vui Blädsinn im Hirn
Musikalisch is er a, behaupten d´Leit jedenfois

na ja, a bissl kunnt´s scho stimma, sagn ma so, was sois
In d´Berg fahrt er gern, des find er ganz schee

und wenn er dann an Berg find, dann duad er aufigeh
s´Sporteln mag er, ja wer hätt denn des denkt

i glaub, er is a richtigs Multitalent
Ob mit oder ohne Erfolg, wen interessiert des scho

d´Hauptsach is, ma duat so, ois ob ma´s ko
Und i glaub, wenn er des Gedicht heit liest

woaß er ganz genau, dass er gmoant is
I hoff er duat ma des Gedicht ned übelnehma

aber eigentlich is er ja doch ganz guad davokemma
Und i sags jetzt grad außa, I hoff, es duad koan störn

I hobn fei doch ganz schee gern

Gabersee war im Mittelpunkt
Vortrag über Bezirksklinikum bei CSU-Ortshauptversammlung

Albaching (fk) - Ein Vortrag von Fritz Betzl stand im
Mittelpunkt der diesjährigen Hauptversammlung des
CSU-Ortsverbandes Albaching. Außerdem wurden die
turnusmäßigen Jahresberichte abgegeben. Eine Neuwahl
der Vorstandschaft steht erst wieder im nächsten Jahr an. 

Auf zahlreiche Teilnahmen an
überörtlichen Veranstaltungen
konnte Ortsvorsitzender Sebas-
tian Friesinger in seinem Jahres-
bericht 2001 verweisen. 
Den Schwerpunkt bildeten dabei
parteiinterne Delegiertenver-
sammlungen des Kreisverban-
des im Vorfeld der Kommunal-
wahl. Darüberhinaus veranstal-
tete man auch einen Informa-
tionsabend gemeinsam mit dem
Ortsverband Pfaffing in For-
sting, bei dem Landtagsmitglied
Sepp Ranner gesprochen hat
und die Kreistagskandidaten

vorgestellt wurden. Der an-
schließende Rechenschaftsbe-
richt des Kassenführers Anton
Wimmer wurde nach seiner Be-
kanntgabe einstimmig geneh-
migt. 
Anschließend stellte Fritz Betzl
den mit insgesamt 1300 Mitar-
beitern zweitgrößten Arbeitge-
ber des Landkreises Rosenheim
vor, das Bezirksklinikum Gaber-
see bei Wasserburg.  Auch viele
Albachinger Gemeindebürger
seien im Klinikum beschäftigt.
Nach einem kurzen geschicht-
lichen Rückblick auf die Ent-

wicklung des Krankenhauses
seit der Gründung im Jahr 1883
betonte Betzl vor allem, dass
sich die Volksmeinung zur Psy-
chatrie mittlerweile geändert
habe. 

Volksmeinung
geändert

Von psychischen Krankheiten
wie beispielsweise Depressio-
nen sei ein erheblicher Prozent-
satz der Bevölkerung betroffen,
viele hätten aber trotzdem noch
Angst davor, sich professionell
behandeln zu lassen. 
Diese Krankheiten könnten
größtenteils effektiv behandelt
beziehungsweise geheilt wer-
den. Einen großen Anteil der be-
handelten Krankheiten bilden
weiterhin Suchtkrankheiten,
Psychosen wie die Schizophre-
nie sowie Demenzerkrankungen
wie die Alzheimerkrankheit.
Das Einzugsgebiet erstrecke
sich momentan auf die Land-
kreise Ebersberg, Mühldorf, Al-

tötting, Traunstein, Rosenheim
und Berchtesgadener Land. 
Aus diesen Landkreisen werden
jährlich rund 6000 Patienten be-
handelt, das bedeute im Durch-
schnitt, dass sich jeder 150. Be-
wohner dieser Landkreise ein-
mal jährlich stationär behandeln
lasse. Die Zahl der Patienten
habe sich übrigens von 1992 bis
heute verdoppelt, so Betzl, die
Behandlungsdauer verkürzte
sich im gleichen Zeitraum von
60 auf unter 30 Tage. 
Dem Vortrag schloss sich eine
Kurzinformation durch Bezirks-
rat Hans Stöttner und eine rege
Diskussion an, in der es bei-
spielsweise um die geplante Er-
weiterung der Forensik ging und
um die Einrichtung einer psy-
chiatrischen Abteilung im Städ-
tischen Krankenhaus Bad Rei-
chenhall. Abschließend machte
Betzl deutlich, dass im Bezirks-
klinikum zu jeder Tages- und
Nachtzeit jemand für Notfälle,
sowie Rat und Hilfe bereitsteht.
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Praxisübergabe

Am 31.3.2002 endet meine Tätigkeit als Allgemeinarzt in der
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Josef Hülsmann & Dr. med. 
Irene Rauen, Albaching. Ich bedanke mich für das mir über 
viele Jahre entgegengebrachte Vertrauen und übergebe die 
Praxis nun in die Hände meiner Tochter Frau Dr. med. Irene
Rauen & meines Schwiegersohnes Dr. med. Peter Rauen. 
Meinen Patienten wünsche ich auch für die Zukunft alles Gute.

Dr. Josef Hülsmann

Ab 1.4.2002 werde ich die Tätigkeit von Herrn Dr. Josef 
Hülsmann in der Gemeinschaftspraxis Dr. med. Irene Rauen &
Dr. med. Peter Rauen als Internist fortführen.

Dr. Peter Rauen

Die Sprechzeiten sind wie folgt:

Dr. med. Irene Rauen, Internistin - Naturheilverfahren
Dienstag und Freitag 8.30 - 11.30

Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr

Dr. med. Peter Rauen, Internist
Montag und Donnerstag 8.30-11.30, Mittwoch 9.00-11.30 Uhr

Montag 16.00 - 19.00, Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr

NEU !NEU !
Wir bieten Maissaat mit 

neuem 6-Reihigen 
„Monosem“ - Sähgerät an.

Josef Sanftl. - Josef jun. Sanftl • Tel. 08076-1257 
Stetten 7 • 83544 Albaching

Das Albachinger Wasser wird billiger
Gemeinderat entschied über Kanalgebühren - Defizite werden langsam ausgeglichen

Im Rahmen der Haushaltsbera-
tungen in der letzten Sitzung
wurde angeregt, die Kanalge-
bühren hinsichtlich einer mög-
lichen Gebührensenkung in ei-
ner eigenen Sitzung zu beraten.
Die letzte Gebührenkalkulation
wurde im Dezember 1999 bera-
ten und beschlossen und dabei
die Sätze wie folgt festgelegt.
Nenngröße Gebühr/Jahr
bis 5 cbm 75,- Euro
bis 10 cbm 114,- Euro
bis 20 cbm 150,- Euro
bis 30 cbm 225,- Euro
ab 30 cbm 303,- Euro
Für die Einleitung von Schmutz-
wasser lagen die Gebühren bei 2
Euro pro Kubikmeter bei Re-
gen- und Schmutzwasser bei
2,15 Euro pro Kubikmeter.
Anhand von Folien wurden den
Gemeinderäten die Abrechnun-
gen der letzten Jahre gezeigt.
Zum Stand vom Dezember letz-
ten Jahres ergab die Kalkulation

eine Kostenunterdeckung in
Höhe von ca. 80.000 Euro. Da
der Fehlbetrag nicht anwächst
sondern durch die Einnahmen-
überschüsse aus den laufenden
Kanalgebühren gesenkt wird,
rechnet die Verwaltung mit ei-
nem Ausgleich in etwa drei Jah-
ren. Jährlich kommt etwa ein
Überschuss zwischen 30 bis 50
Tausend Euro zustande.
Wie sich die Kosten der Abwas-
serbeseitigung für den Ortsteil
Aign auf die Gebührenkalkula-
tion auswirken wird, kann der-
zeit noch nicht beurteilt werden,
da noch nicht feststeht, ob ein
Anschluss an die zentrale Klär-
anlage erfolgt oder eine eigene
Kläranlage errichtet wird. Er-
folgt letzteres, so werden aller
Wahrscheinlichkeit diese Kosten
in eine separate Gebührenkalku-
lation und somit eine eigene Sat-
zung eingehen.
In Anbetracht der relativ hohen

Bauanträge
Dem Antrag auf Vorbe-
scheid von Frau Hildegard
Schärfl, Mayrhof 1, zur Er-
richtung eines Einfamilien-
hauses mit Garage in Zell
(sügdlich) wurde zugestimmt.
Der Antrag auf ein Einfam-
lienhaus (nördlichen) wird
am gewünschten Standort
nicht befürwortet, da das
Grundstück an die Kreisstra-
ße RO 41 angrenzt und bei
Kreisstraßen die vorhandene
Abstandsfläche als zu knapp
bemessen betrachtet wird.
Der Bauantrag von Herrn
Rudolf Schreyer zum Anbau
einer Kleintierstallung in
Gröben wurde befürwortet.
Das Genehmigungsfreistel-
lungsverfahren von Alfred
und Anneliese Göbl, Stein-
weg, zum Abbruch eines
Schuppens mit den Maßen
16,65 m x 15,15 m x 3,95 m
sowie eines Waschhauses mit
den Maßen von 14,11 m x
5,55 m x 4,25 m in Steinweg,
wurde zur Kenntnis genom-
men.
Der Antrag auf Vorbe-
scheid von Josef und Ger-
traud Freundl, Stetten, zur
Errichtung eines Einfamilien-
hauses in Stetten, wurde nur
unter der Voraussetzung be-
fürwortet, dass für die Schrei-
nerei   Schwimmer, keine Be-
einträchtigungen entstehen.

Kurz notiert
Kein PCB belastetes Materi-
al konnten Bürgermeister Sei-
dinger und Herrn Römer vom
GUVV in der Schule finden.
Somit besteht kein Bedarf an
einer Messung.
Für die gemeinsame Kläran-
lage mit Rechtmehring ist
gegenüber dem Vorjahr mit
Gesamtkosten von 85.810,66
Mark eine Steigerung von
11.922,62 Mark zu verzeich-
nen. Diese sind insbesondere
bei den Personalkosten, den
Unterhaltskosten sowie bei
den Stromkosten zu finden.
Von den Verkehrsunfällen an
der Straßenkreuzung zum
Doktorberg berichtete Ge-
meinderat Huber. Im Zuge ei-
ner Verkehrsschau sollte ge-
prüft werden, ob es Möglich-
keiten gibt, diese Gefahrenstel-
le zu entschärfen.
Die Wahllokale sollten laut
Bitte von Gemeinderat Friesin-
ger wieder im Erdgeschoss des
Schulgebäudes Albaching ein-
gerichtet werden.

Grundgebührensätze schlug die
Verwaltung eine Reduzierung
dieser Gebühren vor. Der Einlei-
tungspreis selbst soll unverän-
dert bleiben. Somit ergeben sich
die neuen Gebührensätze:
bis 5 cbm 45,- Euro
bis 10 cbm 84,- Euro
bis 20 cbm 120,- Euro
bis 30 cbm 195,- Euro
ab 30 cbm 273,- Euro
Der Vorschlag von Gemeinderat
Friesinger, die Einleitungsge-
bühren ebenfalls zu senken wur-
de jedoch abgelehnt. Eine Sen-
kung in Höhe von 21 Cent wäre
laut Verwaltung möglich gewe-
sen.

Albaching (gg) - Die Kalkulation für die Abwassergebüh-
ren und die Grundgebühren der Wasserver- und entsor-
gung wurden in der letzten Gemeinderatssitzung disku-
tiert. Da sich die Fehlbeträge der Anfangszeiten nun
langsam amortisieren, bschloss der Gemeinderat eine Ge-
bührensenkung bei den Grundgebühren. Die Einlei-
tungsgebühren bleiben jedoch unverändert.
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Sieg aus den Händen gegeben
Erste Fußballmannschaft mit 3:3-Unentschieden in Eiselfing

Albaching (cf/dn) - Die Chance auf den zweiten Tabellen-
platz wäre für die Erste des SVA gut gewesen, doch nach
dem 0:0 zu Hause im Derby und dem im nachhinein ent-
täuschenden 3:3 in Eiselfing, wo kurz vor Schlusspfiff der
Ausgleichstreffer gegen Albaching fiel, rückt der zweite
Platz in weite Ferne.

Geht nach wie vor verbissen in jeden Zweikampf: Bodo
Eberherr, derzeit im Mittelfeld der Ersten tätig, war in Ei-
selfing Albachings Bester. Foto: Zech

Gelungener Auftakt
Zweite mit vier Punkten aus zwei Spielen

In den ersten beiden Punktspie-
len trat die Erste Fußballmann-
schaft gegen die Spitzenmann-
schaften aus Rechtmehring und
Eiselfing mit einem jungen
Team an. Bodo Eberherr, Alfred
Trautbeck, Martin Neumaier
und Bernhard Eberherr waren
die „Veteranen“ der Pscheidt-
Elf. Die restlichen sieben Kicker
waren 22 Jahre oder jünger. Für
den SVA respektabel.
Es sprangen jeweils zwei Remis
bei den Begegnungen heraus.

Abwehrreihen
dominierten Derby

Sicherlich etwas enttäuscht ver-
ließen die zahlreichen Zuschau-
er das Nasenbach-Stadion nach
dem Schlusspfiff. Bei der Null-
nummer dominierten die Ab-
wehrreihen, sie ließen wenig
Chancen zu, so dass es ein eher
langweiligeres Match wurde. In
der fairen Partie kamen Chancen
fast nur durch Standardsituatio-
nen zu Stande. Doch da versag-
ten die Schützen auf beiden Sei-
ten. So endete das Spiel  gerecht
ohne Tore. Ganz anders ging es
beim Auswärtspiel beim Tabel-

lendritten Eiselfing zu Werke.
Es entwickelte sich ein ruppiges
Spiel, in dem vor allem der
Gastgeber ordentlich hinlangte.
Bernhard Eberherr gelang mit
einem Freistoßtor nach acht Mi-
nuten das 1:0 für den SVA. Die
technisch besseren Albachinger
versäumten es aber durch Chris-
tian Bareuthers Großchance, der
alleinstehend vor Eiselfings
Keeper auftauchte, wenige Mi-
nuten später die Führung auszu
bauen. So kam es, wie es kom-
men musste: Völlig alleinste-
hend erzielte ein Eiselfinger
Stürmer nach 18 Minuten den
Ausgleich. Nach der Pause
brachte Alfred Trautbeck den
SVA mit einem sicher verwan-
delten Elfmeter erneut in Füh-
rung. Der eingewechselte Bern-
hard Mayer erhöhte 17 Minuten
vor Schluss nach schönem
Spielzug auf 3:1. Die Katze
schien im Sack zu sein. Doch
der SVA freute sich zu früh.
Neun Minuten vor Ende kam
Eiselfing durch einen Freistoß
zum Anschlusstreffer. Und in
der 91. Minute kassierte Keeper
Neumaier noch den nicht mehr
möglich gehaltenen Ausgleich.

Albaching (cf/dn) - Ein sehr
wichtiger 1:0-Heimsieg gelang
der Zweiten Fußballmannschaft
von Trainer Bernd Eberherr im
ersten Punktspiel 2002 gegen
den Tabellenletzten aus Recht-
mehring. Der SVA war über das
gesamte Spiel dem SCR vor al-
lem im Mittelfeld überlegen.

Viele Chancen 
wurden vergeben 

Nur mit dem Toreschießen woll-
te es einfach nicht klappen. Jür-
gen Nagerl, Manuel Krebs und
Andreas Hinterberger vergaben
beste Möglichkeiten zur Füh-
rung. So musste schließlich in
der zweiten Halbzeit ein Eigen-
tor herhalten, um den Erfolg un-
ter Dach und Fach zu bringen.
Dieses Eigentor hatte es aber in
sich. Jürgen Nagerl flankte zur
Mitte und ein Rechtmehringer
köpfte den Ball im vollen Lauf
unhaltbar ins Kreuzeck von
Kepper Daberger. Eigentlich ein
Traumtor, nur aus Rechtmehrin-

ger Sicht auf falscher Seite. Bei
winterlichen Bedingungen, das
Spielfeld war teilweise mit
Schnee bedeckt, ging es zum
Tabellennachbarn nach Babens-
ham. Und gleich die nächste
Kuriosität: Da kein Schiedsrich-
ter erschien, pfiff Lehrer König
das Match Babensham 3 gegen
SV Albaching 2 an. Mit einem
richtigen Duseltor ging der
Gastgeber nach 25 Minuten mit
1:0 in Führung. Aus 18 Metern
„schaufelte“ ein Babenshamer
den Ball genau in das Kreuzeck.
Auch der SVA hatte bei seinem
Ausgleich fünf Minuten später
Glück. Nach einem Durcheinan-
der im Strafraum schob Bern-
hard Mayer den Ball über die
Linie. Es wäre sogar der Sieg
möglich gewesen. 
Manuel Krebs und Daniel Neu-
mann vergaben hochkarätige
Chancen. Die Zweite des SVA
war aber mit dem 1:1 auch zu-
frieden, denn ein Remis war das
ausgegebene Ziel vor dem Gast-
spiel beim Tabellen-Siebten.
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Die nächsten
SVA-Spiele

A-Klasse, Gruppe 3 -SVA1
So. 07.04. Ramerberg-SVA
So. 14.04. SVA-Grünthal 2
So. 21.04. Schnaitsee-SVA
So. 28.04. SVA-Gars
So. 05.05. Babensham 2- SVA

B-Klasse, Gruppe 3 - SVA 2
Sa. 06.04. Aschau 2-SVA
So. 14.04. SVA-Schonstett
So. 21.04. Amerang-SVA 
So. 28.04. spielfrei
So. 05.05. spielfrei

Anstoßzeit:
13.00 Uhr

2. Mannschaft
15.00 Uhr

1. Mannschaft

☺☺ Punkte sammeln heißt es für
die Erste Mannschaft in den
nächsten fünf Spielen. Denn in
der Vorrunde wurden die kom-
menden Gegner alle geschlagen.
Anders sieht es bei der Zweiten
Mannschaft aus: Sie verloren im
vergangenen Herbst gegen die

Blick in die Zukunft...
drei Spitzenmannschaften der B-
Klasse, Gruppe 3. Ein Novum
findet am 21. April statt. Die
beiden SVA -Teams treten zeit-
gleich um 15 Uhr ihre Aus-
wärtsspiele in Schnaitsee bzw.
Amerang an. Das gab es noch
nie in der SVA-Geschichte. 

Tabelle A-Klasse 3
SVA - Erste Mannschaft

1.  Waldhausen 15 61:16 38
2.  Rechtmehring 16 32:18 34
3.  Albaching 15 34:23 27   
4.  Eiselfing 16 35:34 26
5.  Griesstätt 15 34:25 23 
6.  Maitenbeth 15 31:37  22
7.  Babensham 2 15 35:27  21
8.  Soyen 15 23:26 20
9.  Schnaitsee 15 35:26 19

10.  Genclerbirligi 15 29:26  16
11.  Ramerberg 15 15:46  14
12.  Grünthal 2   14 15:51  8
13.  Gars 13 20:42 4

13 Tore: Christian Bareuther
6 Tore: Alfred Trautbeck
3 Tore: Jürgen Nagerl

Bernhard Mayer
2 Tore: Robert Mayer

Bernhard Eberherr
1 Tor: Bodo Eberherr

Michael Mittermaier
1 Eigentor

Torschützen
Erste Mannschaft

Die SVA-Abwehrspieler Bern-
hard Eberherr, gegen den Mai-
tenbether Göpbel tätig, sowie
Martin Vital gegen Bernd Kle-
ber zeigten sich sicher und hat-
ten ihre Männer gut im Griff.

Andi Gilnhammer mit
Gelb-Rot vom Platz

Ungerecht behandelt fühlte sich
nach einer Stunde der Maiten-
bether Andi Gilnhammer. Er
war mit einer Entscheidung des
Schiedsrichters nicht einverstan-
den und wurde wegen Meckern
zuerst mit dem gelben Karton
verwarnt und bekam gleich
drauf die gelbe und rote Karte
gezeigt, da er scheinbar das Me-
ckern nicht ließ. Somit war die
Maitenbether Lage noch
schlechter und der Ball in Alba-
chings Reihen lief  immer bes-

ser. Sehr schön herausgespielt
wurde Treffer Nummer Vier.
Drei Minuten nach dem Platz-
verweis setzte sich Bernhard
Mayer auf der linken Seite
durch.  Kurz vor der Außenlinie
gab Mayer mit einer scharfen
Hereingabe die Kugel auf Chris-
tian Bareuther. Der musste nur
noch den Fuß hinhalten und ver-
wandelte aus sieben Metern mit
seinem Schuss unter die Latte.
Sicher der schönste Treffer an
diesem Nachmittag.
Von Maitenbeth war in der Fol-
gezeit nicht mehr viel zu sehen
und Albaching konnte das von
Peter Pscheidt geforderte Kom-
binationsspiel aufziehen. So sah
es auch Youngster Florian Eber-
herr: “In der zweiten Halbzeit
waren wir mit der Führung im
Rücken ruhig und haben den
Ball besser laufen lassen. Vor

der Pause sahen die Zuschauer
eher ein Gebolze.“ In der
Schlussphase hätten die Mannen
von Kapitän Bernhard Mayer
sogar noch höher gewinnen kön-
nen. Das wäre dann aber wohl
des Guten zuviel gewesen. Im
Jahr 2002 ist die Erste in den
Punktspielen noch ungeschlagen
und da der Tabellendritte Eisel-

Immer den Ball in Blickrichtung. Der angeschlagene
Stürmer Alfred Trautbeck, auch Jugendleiter der Fuß-
baller, kam nach 70 Minuten zum Einsatz.        Foto: Zech

Derby in erster Halbzeit entschieden
4:0 der Albachinger Fußballer gegen FC Maitenbeth - Fortsetzung

fing in Soyen verlor, belegen die
Nasenbachler nun den dritten
Platz. Zum zweitplatzierten
Rechtmehring sind es aber
schon sieben Punkte Rückstand
bei einem weniger absolvierten
Spiel. Der SVA kann somit zu-
versichtlich und ohne Druck in
die nächsten Spiele gehen.

Fortsetzung 
von Seite 1
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Tabelle B-Klasse 3
SVA - Zweite Mannschaft
1.  Oberndorf 2 13 34:16 30
2.  Aschau / Inn 2 12 37:17 27
3.  TSV Wasserburg 2 13 42:24  26
4.  Schonstett 11 32:18 25
5.  Jettenbach 12 40:23 21
6.  Albaching 2 15 30:33 19
7.  Babensham 3 13 24:35 17 
8.  Amerang 12 29:30 13   
9.  Reichertsheim 2 14 15:29 12

10.  Obertaufkirchen 13 19:25  12
11.  Haag 2 13 12:42  7
12.  Rechtmehring 2   13  15:37  6

5 Tore: Bernhard Mayer
3 Tore: Daniel Neumann

Florian Sanftl
2 Tore: Christian Bareuther

Helmut Mittermaier
Michael Mittermaier
Christian Rinner
Sepp Sanftl
Georg Stürzl

1 Tor: Bodo Eberherr
Christian Fleidl
Andreas Hinterberger
Thomas Hinterberger
Günther Mittermaier
Christian Schwimmer
1 Eigentor

Standardsituation vermasselte den Sieg
Zweite Fußballmannschaft nach 2:0-Vorsprung mit 2:2-Remis gegen Obertaufkirchen

Albaching (cf/dn) - Ein Punkt war die Vorgabe vor dem
Spiel der Zweiten Fußballmannschaft gegen die Erste
Mannschaft von Obertaufkirchen. Der Abstand in der
Tabelle sollte nach hinten nicht kleiner werden. Und das
gelang gegen den direkten Konkurrenten aus dem Mühl-
dorfer Landkreis. Obwohl es nach dem 2:0 in der 60. Mi-
nute sogar nach einem Sieg für die Eberherr-Elf aussah.

„Kopf hoch Jungs! Unser Ziel, 
einen Punkt gegen Obertaufkir-
chen zu holen, haben wir er-
reicht“, so Trainer Bernd Eber-
herr nach dem Spiel in der Kabi-
ne. Grund für die Aussage war,
dass einige Akteure ein bisschen
geknickt wirkten, weil die 2:0-
Führung kurz vor Schluss noch
von den Gästen per Foulelfme-
ter egalisiert wurde.

Sepp Sanftl mit
einem Traumtor

Doch wie kam es zu dem 2:2
Spielausgang? In den ersten 15
Minuten waren die Gäste den
Albachingern überlegen und
hatten mit einem Lattentreffer
per Kopf aus sechs Metern eine
hochkarätige Chance zur Füh-
rung. Das war es dann aber auch
soweit von den Gästen. Die
SVA-Zweite kam  immer besser
ins Spiel und durch schön vor-
getragene Spielzüge ergaben
sich erste Tormöglichkeiten.
Auch die Abwehr um Libero
Georg Edlbergmeier und den
Verteidigern Günther Mittermai-
er und Giuseppe Cosentino, der
leider zwanzig Minuten vor

Freistoß für die Gäste elf Meter
vor dem Gehäuse von Andreas
Lichtlein. Dieser nahm einen
Rückpass von Georg Stürzl auf.
Sicherlich eine zweifelhafte Ent-
scheidung. Obertaufkirchen ließ
sich die große Chance nicht ent-
gehen und verkürzte auf 2:1.
Nun wurde die Partie natürlich
ein wenig hektischer. Der SVA
hätte bei seinen Angriffen mit
dem dritten Treffer die Entschei-
dung herbei führen können.
Doch es kam anders: Vier Minu-

Half schon in den letzten Spielen bei der Zweiten Fuß-
ballmannschaft aus und spielte als Libero souverän:
Rückkehrer Ulli Stockbrink. Foto: Zech

Schluss verletzungsbedingt aus-
fiel, stand immer besser. So war
es keine Überraschung, dass der
SVA kurz vor Halbzeitpfiff die
Führung erzielte. Sepp Sanftl
zog aus halb linker Position di-
rekt ab, und seine Granate ging
vom Innenpfosten hinter die Li-
nie. Ein Traumtor!
Bernd Eberherr hatte zur Pause
fast nur lobende Worte für seine
Kicker übrig. Nach 56. Minuten
der nächste Paukenschlag auf
dem Albachinger Rasen. Der
Gästekeeper verursachte völlig
unnötig einen Foulelfmeter, als
er Sepp Sanftl einfach den Fuß
legte. Der Torwart hatte den Ball
schon in der Hand. Eine Kurz-
schlussaktion des Torhüters.
Den folgerichtigen Elfmeter ver-
wandelte Florian Sanftl sicher
zum 2:0 für den SVA. Sanftl
zeigte am Karsamstag ein gro-
ßes Laufpensum und rüttelte sei-
ne Mitspieler zum richtigen
Zeitpunkt schon mal auf.
Die Mannen von Kapitän Neu-
mann hatten das Match nun im
Griff und es schien nichts mehr
anzubrennen. Doch 16 Minuten
vor Spielende entschied der
Schiedsrichter auf indirekten

ten vor Schluss foulte Edlberg-
meier im Strafraum des SVA
und den Elfmeter verwandelten
die Gäste zum 2:2-Endstand.
Trotz der guten Leistung der Al-
bachinger und dem erreichten
Ziel kann man von einem unnö-
tigen Unentschieden sprechen.

Torschützen
Zweite Mannschaft
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Wir suchen Arbeitskräfte  

für  Haus und Küche

Auf Ihr Kommen freut sich Familie Steinacker
Reservierungen 08076/255 • 83544 Albaching

w i r t s h a u s  k a l t e n e c k

A B O -  E s s e n
w e r k t a g s  v o n  1 1 - 1 3  U h r

S u p p e
S a l a t

H a u p t g e r i c h t
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Alle Jahre wieder viele Minis
Beim Ostereierschießen räumen die Ministranten wieder ab

Kalteneck (as) - Mit einer Rekordbeteiligung ging am
Palmsonntag das Ostereierschießen der Albachinger
Schützen zu Ende. Mit gut 1700 Ostereiern und über 170
Überaschungseiern wurden auch noch nie so viele Eier an
den Mann gebracht.

Gut besucht ist das Ostereier-
schießen der Schützen schon
seit seiner Einführung vor sechs
Jahren, aber so zahlreich wie in
diesen Jahr waren die Besucheer
noch nie an den Schießständen.
Bereits am Samstag herrschte
reger Andrang im Schützenheim
und auch am Sonntag kam es
schon mal zu Wartezeiten. 

Frische Weißwürste
zum Frühschoppen

Dass zum gemütlichen Hinset-
zen Kaffee und Kuchen und am
Sonntagvormittag außerdem fri-

sche Weißwürste angeboten
werden, hilft beim Warten auf
einen freien Stand oder bis der
Nachwuchs den Eierkarton voll
hat. Aber wenn der Besuch we-
sentlich besser ist als gedacht
kommt es wie es kommen muss:
Ab Sonntagvormittag war stän-
dig jemand um Nachschub
unterwegs.
Eines blieb allerdings beim Al-
ten: Den ersten Platz bei der
Meistbeteiligung belegten wie-
der einmal die Ministranten, ge-
folgt von den Fußballern und für
die Hütte in Kottersberg blieb
noch ein Fässchen Bier als drit-

ter Preis. Auch gute Teiler wur-
den wieder belohnt: Regina
Friesinger bekam für ihren 16,6

Einen Stammtisch veranstalten
die Schützen bis zum Herbst
wieder jeden ersten Freitag im
Monat in Kalteneck. Der erste
ist am Freitag, den 5. April.

Das Jugendtraining findet bis
zur neuen Saison weiterhin je-
den Sonntagvormittag statt. Das
Schützenheim ist jeweils nach
der Kirche offen.

Schützen

Die Luftgewehrklasse dominierte
Preisverteilung und Ehrung der Vereinsmeister bei den Albachinger Schützen

Kalteneck (as) - Einen Start-Ziel-Sieg bei der Luftge-
wehrmeisterschaft legte Stefan Meixner in dieser Saison
hin. Etwas spannender war es da schon in der Disziplin
Zimmerstutzen, in der Allgemeinen und in der Jugend-
klasse. Ebenfalls zum Saisonende wurde die große Preis-
verteilung durchgeführt. 
Mit 21 Vereinsabenden war die
vergangene Saison eher kurz.
Wie in den letzten Jahren waren
auch in diesem Winter die Er-
gebnisse von 15 Vereinsabenden
für die Vereinsmeisterwertung
und 12 Ergebnisse für die Ein-
teilung zur Preisverteilung not-
wendig. Mit einem beachtlichen
Etat aus dem Startgeld von 21
Schießabenden konnte die Preis-
verteilung in diesem Jahr von
Brigitte Viehhauser sehr üppig
zusammengestellt werden. 
Insgesamt 46 Schützen hatten
die notwendige Anzahl Ergeb-
nisse aus den Vereinsabenden
beisammen um entweder für
gute Teiler oder die erreichten
Ringergebnisse Preise zu ergat-
tern. Die neuen Vereinsmeister
bekamen aus der Hand von
Schützenmeister August Seidin-
ger einen Zinnbecher sowie eine
Urkunde überreicht. Im folgen-
den nun eine Übersicht über die
neuen Vereinsmeister:

Schülerklasse: Von Platz drei
auf den ersten Platz rückte Tho-
mas Barth mit einer Steigerung
von fast 40 Ringen auf 162,1
Ringe vor. Auf die Plätze ver-
wies er dabei Daniel Daumoser
mit 159,1 und Matthias Pöschl
mit 157,3 Ringen.
Allgemeine Klasse: In dieser
Klasse hat Angela Friesinger
nicht nur keinen Vereinsabend
ausgelassen, sondern der Kon-
kurrenz auch keine Chance ge-
lassen: Mit durchschnittlich 82,7
Ringen setzte sie sich vor Benno
Moser mit 80,5 Ringen und Au-
gust Seidinger sen. mit 75,1
Rngen durch.
Leistungsklasse: Stefan Meix-
ner war im letzten Jahr schon an
der Spitze und hat in dieser Sai-
son mit knapp 9 Ringen mehr
und 286,5 Ringen insgesamt die
Konkurenz klar distanziert. Mit
ebenfalls einem kräftigen
Sprung nach vorne ist Gabriel
Sanftl mit 277,5 Ringen vor Jo-

hanna Moser mit 272,0 Ringen
auf auf dem zweiten Platz gelan-
det.
Luftpistole: Wie schon im letz-
ten Jahr, aber heuer mit mehr
Abstand, konnte Wast Friesinger
wieder vorführen wie man
Nummer eins wird: Konstant
Spitzenergebnisse schießen und
einen Schnitt von 187,3 vorle-
gen. Dass es in dieser Disziplin
nicht langweilig wird, dafür
sorgt dann der Kampf um Platz
zwei: Den entschied dieses Jahr
Herbert Birkmeier für sich. Er
setzte sich mit einem Schnitt
von 188,1 Ringen vor Franz
Britsch der 183,0 Ringe erreich-
te.
Zimmerstutzen: Erst zum Ende
der Saison konnte Josef Meixner
mit durchschnittlich 87,0 Rin-

gen Johanna Moseer mit 86,3
Ringen vom ersten Platz ver-
drängen. Dritte wurde, mit
schon etwas Abstand Stefan
Meixner mit 84,9 Ringen.

Teiler ein Geräuchertes, ebenso
Boni Viehhauser sowie noch
eine Salami für Ulli Vital.

Alle Schießstände waren beim Ostereierschießen pau-
senlos belegt   Foto: Nb-Archiv



April 2002Vereine10

Grundbelehrung für alle
„Gesundheitszeugnis“ für Vereinsfeste

Albaching (fk) - Einen beson-
deren und einmaligen Service
für alle Vereine und Helfer bei
Vereinsfesten bietet das Vereins-
forum Albaching bei seiner tur-
nusmäßigen Veranstaltung am
Dienstag, 23. April ab 19.30
Uhr im Saal des Gasthauses
Kalteneck an. 
Nach den üblichen Terminab-
sprachen und Bekanntgaben
steht nämlich eine Grundbeleh-
rung von Dr. Huenges auf dem
Programm, die eine Vorausset-
zung für alle Bewirtungshelfer

bei Vereinsfesten darstellt. Die-
se Grundbelehrung kann dann
durch eine jährliche Folgebeleh-
rung der Vereinsvorstände auf-
gefrischt werden. Der Erwerb
des früher üblichen Gesund-
heitszeugnisses entfällt damit.
Die Ausgabe der Teilnahmebe-
scheinigungen an alle Anwesen-
den erfolgt nach Veranstaltung-
sende ab ca. 21 Uhr. Die Veran-
stalter haben 150 Bescheinigun-
gen vorbestellt und hoffen, dass
von dieser Möglichkeit zahl-
reich Gebrauch gemacht wird. 

14 neue Mitglieder
Hauptversammlung der Gartler

Albaching (fk) - Zahlreiche
Mitglieder und Gartenfreunde
lauschten bei der Jahreshaupt-
versammlung des Gartenbauver-
eins einem Vortrag mit dem Ti-
tel „In der der Aussaat liegt der
Erfolg“. Untermalt mit vielen
Dias machte Referent Alfons
Renner dabei deutlich, dass
Mondphase, Hygiene, Fruchtfol-
ge und Düngung im Gewächs-
haus und im Mistbeet sehr wich-
tig sind, um guten Erfolg zu ha-
ben. Genau so wichtig für das
Wachstum seien Licht, Luft und
richtige Bewässerung, so der
Referent.
Darüberhinaus standen natürlich
auch die Jahresberichte der Vor-
standschaft auf dem Programm.
So konnte Franz Brich von meh-
reren Arbeitseinsätzen berich-
ten. Mit großem Einsatz hat man
für die Pflege der Insel gesorgt,
auch an den Ortseingängen wur-
den zwei Blumenkästen be-
pflanzt. Weiter beteiligte man
sich beim Arbeitseinsatz am

Kindergarten und gab einen Zu-
schuss von 200 Mark. Durchge-
führt wurde weiterhin die Radl-
fahrt „Von Baum zu Baum“,
mehrere Besichtigungen sowie
ein Pflanzen- und Stauden-
tausch. Da der Adventsmarkt
gut verlaufen ist, fiel auch der
Kassenbericht von Marlene
Raab recht erfreulich aus.

Dank für
geleistete Arbeit 

Den im letzten Jahr ausgeschie-
denen Vorstandsmitgliedern Fini
Fenzl, Irmgard Brand und An-
selm Ettmüller wurde für ihren
langjährigen Einsatz gedankt,
sie erhielten ein Blumen-Aqua-
rell. 
Abschließend wurden für Kin-
der Kürbiskerne verteilt als An-
sporn für den Kürbiswettbe-
werb. Außerdem bekam jedes
Mitglied ein Primelstöckerl als
Geschenk mit auf den Heim-
weg.

Obst- und Gartenbauverein
Ein Radi-Essen findet am
Sonntag, 14. April um 14 Uhr
im Feuerwehrhaus Albaching
statt. Es wird auch Kaffee und
Kuchen angeboten. Der Erlös
wird für den Blumenschmuck
der Insel verwendet.

Zum „Blumenschmuck-Wett-
bewerb 2002“ im Landkreis
Rosenheim können sich Interes-
senten bis 1. Juli bei der Vor-
standschaft anmelden. Es wer-
den Wohn- und Bauernhäuser
getrennt bewertet.
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Der „Stier vom Bach“ hat abgeräumt
Peter Pfitzmaier überraschender Sieger beim Kini-Kegeln - Redenböck Zweiter

Albaching (bp/fk) - Der Seriensieger vieler bisheriger Ke-
gelveranstaltungen, Harry Simon, genannt der „Stier von
Buch“ hat seinen Meister gefunden: Mit Peter Pfitzmai-
er hat erstmals der „Stier vom Bach“ gesiegt, er verwies
Pius Redenböck, Marlene Raab, Freddy Langer und Ri-
chard Ettmüller auf die weiteren Plätze.

Nach dem ersten Durchgang
war noch alles offen: Jeweils
zehn Schübe auf die Vollen und
auf Abräumen ergaben ein dich-
gedrängtes Spitzenfeld beim
Kini-Kegeln des Theater- und
Musikvereins Albaching auf der
Kegelbahn im Rechtmehringer
Pfarrheim.
Nach einer süffigen Stiermaß
ging es in die zweite Runde, wo-
bei auch die Spitzenkegler erste
Federn lassen mussten, schließ-
lich sollen an einem Saunagel
schon ganze Völker ausgestor-
ben sein. Mit Spannung beob-
achteten sich die zwanzig Ak-

teure gegenseitig und honorier-
ten die Spitzenergebnisse mit
Begeisterung. Besonders erfreut
zeigte sich die hämische Kegler-
schar über die nur mittelmäßi-
gen Leistungen von Harry Si-
mon, dem „Stier von Buch“. Er
hatte von den bisherigen 12 Tur-
nieren schon ganze acht Stück
gewonnen. Böse Zungen unkten
schon, der  Leistungsabfall des
bisherigen Seriensiegers sei auf
übermäßigen Wasserkonsum zu-
rückzuführen. Eine entscheiden-
de Wendung nahm die Veran-
staltung dann mit dem verspäte-
ten Eintreffen von Peter Pfitz-
maier, er wollte eigentlich nur
noch eine Brotzeit und darüber-
hinaus seine Ruhe. Schließlich
konnte er doch noch zum Mit-
machen überredet werden. Und
weil Pfitzmaier wie gesagt
schnell seine Ruhe haben woll-
te, donnerte er rasch die zwan-

zig Kugeln die Bahn hinunter
und stand zu seiner Überra-
schung mit 81 Holz als neuer
König fest. Bei der anschließen-
den Brotzeit wurde noch so

1. Peter Pfitzmaier 81
2. Pius Redenböck 79
3. Marlene Raab 75
4. Freddy Langer 74
5. Richard Ettmüller 70
6. Boysi Gugg 69

Anton Mayer 69
8. Ludwig Ringlstetter 68
9. Fritz Müller 67

Harry Simon 67
11. Renate Ettmüller 66
12. Harry Binsteiner 63

Bärbel Pfitzmaier 63
14. Sebastian Friesinger 62
15. Hans Raab 58
16. Gabi Redenböck 56
17. Anton Heinrich 55
18. Angela Sanftl 53
19. Jutta Ringlstetter 51
20. Christine Simon 48
21. Claudia Mayerhofer 45

13. Königskegeln
Endstand 2002

mancher Schub besprochen, be-
vor sich nach der Siegerehrung
ein kurzweiliger Kegelabend
dem Ende zuneigte. 

Vorstand Friesinger beglückwünscht seinen Stellvertre-
ter und neuen Kegelkönig Peter Pfitzmaier   Foto: Boysi

Keglernachwuchs mit Zauberhänden
Sebastian Heinrich gewann Mini-Kini-Kegeln

Albaching (fk/bp) - Zum ersten
Mal wurde heuer auch ein Mini-
Kini-Kegeln für Kinder veran-
staltet. Elf Kinder zwischen drei
und 13 Jahren haben teilgenom-
men und schnell zeigte sich,
dass sie sich teilweise gute
Technik aneigneten und gekonnt
mit der Kugel umgingen. 
Bei den 3-6jährigen unterstützte
manchmal eine Zauberhand von
hinten den Anschub, damit auch
ab und zu eine Kugel das Ziel

erreichte. Bei zehn Schüben auf
die Vollen und fünf Schub auf
Abräumen war Disziplin und
Ausdauer gefragt. 
Die Anspannung stand vielen
ins Gesicht geschrieben, gewon-
nen hat schließlich der dreizehn-
jährige Sebastian Heinrich aus
Albaching. 

1. Sebastian Heinrich 46
2. Andreas Binsteiner 33

Anna Binsteiner 33
4. Seppi Friesinger 32
5. Astrid Ringlstetter 26
6. Markus Heinrich 23
7. Simon Pfitzmaier 20
8. Magdalena Pfitzmaier 18
9. Wasti Friesinger 15

10. Michael Binsteiner 12
11. Anton Ringlstetter (3J.)  1

1. Mini-Kini-Kegeln
Endstand 2002
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Solide Arbeit bei der Feuerwehr
Jahreshauptversammlung gut besucht - Manchmal auch kuriose Einsätze

Albaching (gg) - Bei der gutbesuchten Jahreshauptver-
sammlung der Albachinger Feuerwehr konnte die Vor-
standschaft über ein gutes Vereinsjahr berichten. Auch
im Bereich der Einsätze waren keine schwerwiegenden
Unfälle zu verzeichnen - ein eher komischer Fall brachte
die Anwesenden zum Schmunzeln.

Elf Einsätze musste die Freiwil-
lige Feuerwehr Albaching im
letzten Jahr bestreiten. Laut
Auskunft von Kommandant
Herbert Binsteiner  war wohl
der Außergewöhnlichste in die-
sem Jahr die Suche nach der
„Herumtreiber-Sau“. 
So musste Herbert wohl oder
übel einen stillen Alarm auslö-
sen, nachdem ihm berichtet wur-
de, dass auf der Straße ein Her-
renloses Schwein sein Unwesen
treibt. Doch selbst nach dem
Auslösen der Sirene erschienen
am Feuerwehrhaus nur zwei
Feuerwehrler. Doch bis dahin
kam schon der Anruf vom Be-
sitzer des Schweins, dass die
Ausreißerin bereits wieder ein-
gefangen wurde. So amüsant
dieser Einsatz auch gewesen
sein mag, so sehr betonte jedoch
Binsteiner, dass bei einem ech-
tem Einsatz zu wenig Freiwilli-
ge gekommen wären und appe-
lierte an die Einsatzfreudigkeit
seiner Kollegen.
Die restlichen Einsätze, sechs
Technikeinsätze und 4 Brand-
einsätze waren relativ glimpflich
verlaufen, sodass Kommandant
Binsteiner und seine Kollegen
auf ein eher ruhiges Jahr zurück-
blicken konnten.
Insgesamt wurden von den Feu-
erwehrmännern im vergangenen
Jahr 25 Übungen abgehalten,
dabei waren auch Schulungs-

abende und eine Leistungsprü-
fung für das Bronze-Abzeichen
enthalten. Einen besonderen
Einsatz zeigte die Albachinger
Feuerwehr auch bei einer Spen-
denaktion für gebrauchte Feuer-
wehrgegenstände nach Rumä-
nien. In gemeinsamer Abspra-
che mit der Gemeinde konnten
so etliche gebrauchte Utensilien
abgegeben werden.

Erweiterung im
Feuerwehrhaus

Vorstand Ettmüller sprach in sei-
nem durchwegs positiven Be-
richt über das vergangene Jahr
einen besonderen Dank an Mar-
kus Betzl aus. 
Er hat das Amt des Zeugwartes
von Stefan Schwimmer über-
nommen und gleich tatkräftig in
Zusammenarbeit mit Albachin-
ger Firmen die Ablagen für die
Feuerwehrkleidung im Feuer-
wehrhaus erweitert. Dieser Aus-
bau war notwendig, da neue
Schutzanzüge angeschafft wur-
den. Auch kulturell war die Feu-
erwehr Albaching aktiv. So wur-
den zahlreiche Veranstaltung in
Albaching und bei Nachbarve-
reinen besucht. Hierbei bedank-
te sich der Vorsitzende Ettmüller
besonders bei der Fahnenabord-
nung, die zuverlässig bei den
Feierlichkeiten anwesend war.
Als Vorschau auf das kommen-

de Jahr wies Ettmüller auf die
Jubiläumsfeier der Feuerwehr
Schlicht sowie auf das Alba-
chinger Feuerwehrfest im Au-
gust hin.
Ärgerlich für die gesamte Vor-
standschaft war, dass im Januar
ein paar Leute, die scheinbar
eine kleinere Festlichkeit im
Feuerwehrhaus veranstaltet hat-
ten, nicht fähig waren, das gan-
ze wieder aufzuräumen. Dass
bis heute nicht herauszufinden
war, wer die Verunreinigungen
verursacht hat, macht die ganze
Sache noch ärgerlicher.

Solide Kassenführung
von Anton Heinrich

Den Abschlussbericht lieferte
noch Kassier Anton Heinrich. Er
konnte in seinem Bericht auf ein
erfolgreiches Jahr zurückbli-
cken. So hat die FFW Albaching
trotz der Beteiligung an dem

Ankauf der neuen Schutzanzüge
(eigentlich reine Gemeindesa-
che) im gesamten Jahr einen Ge-
winn von ca. 1.200 Euro erwirt-
schaften können.

Angebote für
Albachinger Bürger

Unter Sonstiges informierte
Kommandant Binsteiner über
einen Erste-Hilfe-Kurs, der ab
dem 24. September stattfinden
soll. Der Kurs ist für alle Bürger
offen und dauert 8 Abende. Wer
Interesse hat, kann sich bei Her-
bert Binsteiner anmelden. Des-
weiteren wies Binsteiner noch
auf die Prüfung der Feuerlö-
scher hin, die voraussichtlich im
Oktober stattfinden soll.
Abschließend sprachen noch
Bürgermeister Seidinger und der
Kreisbrandmeister seine Grüße
an die Albachinger Feuerwehr
aus.

So tragische Unfälle wie auf dem Bild (1998) gab es im
vergangenen Jahr zum Glück nicht. Foto: FFW
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Angebote der Woche vom 2.- 6. April
Leberkäse-Aufschnitt 4-fach sortiert 100 g -,49
Wollwürste 100 g -,55
Rama Margarine oder Balance 500 g Becher -,69
Ehrman Almighurt versch. Sorten 500 g Glas -,89
Champignon-Camembert oder „Leicht“ 125 g Stück 1,09
Dr. Oetker „ofenfrische Pizza“ 370 - 435 g Stück 1,99
Milka Schokolade je 100/60 g Stück -,55
Persil Megaperls NF versch. Sorten 1,35 kg Packg. 4,99
Kelloggs Corn Flakes 600 g Packg. 2,29
Kaba Nachfüllbeutel 500 g Packg. -,99
Sprossenbrot 500 g Stück 1,65

• täglich frische
Croissants

mit Schokoladen- oder
Aprikosenfüllung

• täglich frische 
Pizza-Brötchen
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Täglich frische 
Fischgerichte 

in großer 
Auswahl

Kritische Worte von Pater Kosmas
Am 7. März fand die Jahreshauptversammlung der Männerkongregation statt

Kalteneck (zi) - Auf der Tagesordnung der Jahreshaupt-
versammlung der Männerkongregation Albaching stan-
den neben den Neuwahlen auch ein Bericht von Pater
Kosmas über die Partei der Grünen, sowie den schwulen
Bürgermeister Berlins und ein Referat von Eugen Weber
über die kirchliche Bedeutung des 13. Mai. Kassier blieb
Alfred Langer, auch erster und zweiter Vorstand bleiben
unverändert Anton Mayer sen. und Franz Brenzinger.  

Nach seiner Amtszeit von zehn
Jahren wollte Alfred Langer ei-
gentlich sein Amt als Kassier
bei der Marianischen Männer-
kongregation nieder legen. Da
sich aber niemand bereit erklär-
te sich dieser Verantwortung zu
stellen, rang sich Langer schwe-
ren Herzens doch dazu durch,
das Amt weitere vier Jahre zu
übernehmen. Auch Mayer und
Brenzinger behalten ihr Amt als
Vorstände des Vereins inne. Neu
hinzu kam Schriftführer Peter
Barth.

Positive Bilanz
des Vereins

Mit derzeit 131 Mitglieder zeig-
te die MMC Einnahmen von
1074 Mark auf, denen Ausgaben
von 766 Mark gegenüber stan-
den. Der aktuelle Kontostand
beläuft sich auf rund 5800 Euro,
so Kassier Langer.
Ein Jahresrückblick zeigte, dass
die Marianische Männerkongre-
gation nicht ganz untätig war.
Hauptsächlich im Jahr 2001
unternahmen die Mannen einige

richt auch den „Verfall der
Sonntagskultur“ an. Man solle
den christlichen Glauben, falls
notwendig, auch am Biertisch
verteidigen, auch mal gegen den
Strom schwimmen. Auf Anfra-
ge eines Interessierten, was Kos-
mas vom Engelswerk halte, ant-
wortete er nur, dass in dieser
Vereinigung weitaus mehr gebe-
tet wird, als anderswo.
Abschließend brachte der
Hauptschullehrer und erster Vor-

stand der Männerkongregation
Neuötting, Eugen Weber, ruhige
und beschauliche Gedanken zur
Bedeutung des 13. Mai ein.
Zum Einen fand zu diesem Da-
tum vor 61 Jahren die Mariener-
scheinung in Fatima statt, zum
Anderen wurden im Jahr 2000
die „Seher-Kinder“ vom Papst
Johannes Paul selig gesprochen.

Ausflüge, wie z.B. die Teilnah-
me am Frühjahrshauptfest, an
dem Pater Kosmas seinen 75.
Geburtstag, sowie sein 50-jähri-
ges Priesterjubiläum feierte und
die Teilnahme am Herbsthaupt-
fest in Altötting.

Pater Kosmas
sehr kritisch

Alt- und Neuvorstand Anton
Mayer verlas stellvertretend für
Präses Pater Kosmas, der selbst
nicht anwesend war, Gedanken
vom Einkehrtag  am 11. Januar
dieses Jahres.
Kosmas ist sehr ungehalten der
Grünen Partei gegenüber, da sie
beabsichtigte, die Rechte der
Kirche zu kürzen. Die Grünen
wollten Gott aus der Präambel
des Grundgesetzes streichen, so
Kosmas und die Kirchensteuer
abschaffen. 
Auch der schwule Bürgermeis-
ter Berlins, Klaus Wowereit, ist
ihm ein Dorn im Auge. Wie soll
das weitergehen, so Kosmas
zum amtierenden Bürgermeister.
Weiter spricht er in seinem Be-

Die nächste Arge findet am 9.
April um 20 Uhr im Jugendheim
in Albaching statt.
Der Maiandachtvortreff für
die diesjährige Maiandacht wur-
de für den 11. April um 19 Uhr
im Jugendheim angesetzt.

Der Termin der nächsten OV-
Runde ist der 24. April um 19
Uhr. Diesmal ist auch Herr Pfar-
rer Mittermaier anwesend, um
die Landjugend Albaching nä-
her kennen zu lernen.

Katholische Landjugend

Rinderbraten kg 6,50 Euro
Schweinswürstl kg 5,10 Euro
Dicke kg 4,60 Euro
Currywurst kg 5,10 Euro
Leberkäs kg 4,60 Euro

04/02
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Gottesdienst mit Schwung
Kommunionkinder vorgestellt

Albaching (tg) - Überaus
passend wurden beim letz-
ten Familiengottesdienst im
März die Kommunionkin-
der den Albachingern vor-
gestellt. 
Gleich drei Besonderheiten gab
es am 16. März. Einen schönen
Familiengottesdienst zum The-
ma „Blind vor Neid, Wut oder
Stolz“, die Pfarrgemeinderats-
wahlen und die Vorstellung der
Kommunionkinder.
So besuchten zahlreiche Pfarr-
angehörige und Familien den
schön gestalteten Gottesdienst.
Die Vorbereitungsgruppe hat
sich wiederum alle Mühe gege-

ben, die Eucharistiefeier kinder-
und familiengerecht zu gestal-
ten. Musikalisch begleitet wurde
der Gottesdienst von Hedda und
Walter Tremmel sowie Franz
Konrad. Das Trio brachte richtig
Schwung in den Gottesdienst.
Vor dem Segen stellte Pfarrer
Mittermaier noch die Kommu-
nionkinder und ihre Kommu-
nionbegleiterinnen(-mütter) vor. 
Der durchwegs gelungene Fami-
liengottesdienst wurde nach
dem Segen mit kräftigem Ap-
plaus beendet und die Kirchen-
besucher machten fleißig Ge-
brauch vom Wahlrecht für die
Pfarrgemeinderatskandidaten.
Der nächste Familiengottes-
dienst findet am 14. April um 10
Uhr in der Pfarrkirche statt.
Diesmal wird es wieder ein
Wortgottesdienst.

Pfarrgemeinde hat gewählt
Vier weitere Mitglieder werden berufen

Albaching (gg) - Der neue
Pfarrgemeinderat ist gewählt,
doch komplett ist er noch nicht:
Erst nach der Berufenenwahl am
4. April und nach der konstituie-
renden Sitzung am 18. April ist
das Gremium komplett.
Die Wahlergebnisse können
schon im Vorfeld bekanntgege-
ben werden. So haben am 16.
und 17. April 265 von 962
Stimmberechtigten von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht.
Erstmals wurden bei dieser
Wahl Wahlkarten an die Stimm-
berechtigten versandt. Von den
abgegebenen Stimmen waren
nur acht ungültig. Es wurden
sechs Frauen und zwei Männer

in den neuen Pfarrgemeinderat
gewählt:
Name Stimmen

Maria Platzer 225
Christa Heinrich 216
Elisabeth Gäch 215
Stefan Leitl 215
Bauer Gabriele 200
Deuschl Lorenz 194
Lindner Anna 180
Wagenstetter Rosmarie 177

Als Ersatzperson wurde Ingrid
Ziel mit 168 Stimmen gewählt.
Zu den acht gewählten Mitglie-
dern werden noch vier weitere
Personen berufen. Nach der
Konstituierenden Sitzung sind
alle Sitzungen öffentlich.

Weitere Gartenaktion im Kindergarten
Die Freispielfläche wird am 18. April naturnah umgestaltet

Albaching (gg) - Bei der letzten
Umgestaltungsaktion im Okt-
ober letzten Jahres wurden ein
Weidenzelt und ein Iglu aus
Weidenästen gebaut. Jetzt soll
im April der zweite Teil der Ak-
tion gestartet werden. 
Geplant sind diesmal verschie-
dene Bereiche wie zum Beispiel
eine Wasserspielecke mit
Matschbereich, ein Sandbereich
mit Felsenschlucht und Brücke,

Kletterbäume und eine Dreirad-
bahn. In diesen Bereichen sollen
die Kinder mit allen Sinnen
spielen, entdecken und die Natur
erleben können.
Für diese Aktion braucht der
Kindergarten natürlich Materia-
lien wie Pflanzen, Sträucher und
sonstige Materialien, die ver-
wendet werden können. Wer
hierzu was spenden kann und
möchte, sollte sich im Kinder-

garten melden. Die Telefonnum-
mer ist 08076-9354 (ab 12 Uhr).
Für den Aktionstag am 28.
April, ab 9 Uhr, sind natürlich
alle Helfer herzlich eingeladen.
Für das leibliche Wohl wird na-
türlich gesorgt.
Das Kindergartenteam freut sich
auf zahlreiche Helfer. 
„Was wir für unsere Kinder tun,
tun wir auch für uns.“
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Albaching - Nun wissen die
Kinder aus Albaching und Um-
gebung genau Bescheid, was gut
für die Zähne ist. Herr Dr. Bu-
denhofer besuchte die Kinder in
jeder Gruppe des Albachinger
Kindergartens und zeigte ihnen
an einem „Riesenzahn“ wie Ka-
ries entstehen kann. Und mit der
großen Zahnbürste durften die
Kinder das Riesengebiss bürsten
- natürlich immer von rot nach
weiß! Anschließend verteilte die
Assistentin an jedes Kind ein
Zahnputz-Set mit dem es dann
richtig los ging. Mit vollem Ei-
fer putzten die Kleinen ihre Zäh-

ne blitzeblank. Damit Karius
und Baktus keine Chance haben,
Löcher in die Zähne zu bohren,
essen sie gesundes Obst und Ge-
müse. Die verschiedenen Grup-
pen bereiteten ein gesundes
Frühstück zu und genossen le-
ckere Rohkost mit Kräuter-Dips.
Die Geschichten von der Zahn-
putzfee und den kleinen Böse-

„Hmmm...Obst und Gemüse schmeckt doch ganz gut.“
Zum Frühstück gabs gesunde Rohkost und Gemüse. 

Voller Eifer beim richtigen
Zähneputzen.

Fotos: Kain-Stürzl

wichten „Karius und Baktus“,
das Gedicht von Rabulan, dem
Riesen, das Lied „Wer will klu-
ge Kinder sehn“ und verschiede-
ne Bastel- bzw. Malangebote be-
gleiteten die Kinder, die sehr
viel Freude und Spaß damit hat-
ten den ganzen Tag über.

Monika Kain-Stürzl

Wer hat Angst vorm Zahnarzt? - Niemand!
Kinder lernten im Kindergarten Zähneputzen mit professioneller Anleitung
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Das erste Mal vor
25 Kinder feiern am Sonntag, 5. Mai

Albaching (fk) - Unter dem
Motto: „Jesus, unser Lebens-
baum“ stand die Vorberei-
tungszeit der 25 Erstkommu-
nionkinder aus Albaching. 
Seit Februar treffen sich die
Kinder in vier Gruppen und
werden dabei begleitet von
Pfarrer Mittermaier und den
„Kommunionmüttern“ Mari-
anne Huber, Annemarie Bin-
steiner, Gitti Merwald, Gerti

Merwald, Cilly Kromer und
Anneliese Obermaier. Neben
dem Religionsunterricht in
der Schule lernen die Kinder
in kleinen Gruppen die Ge-
meinschaft mit Jesus be-
wusster erleben. So wurden
in den bisherigen acht Grup-
penstunden verschiedene
Themen mit Hilfe der
menschlichen Sinne wie Se-
hen, Hören, Fühlen erarbei-

Katja Kromer

Maxi Konrad

Benjamin Kainz

Julia Fetting

Irene Huber

Magdalena Deuschl

Michaela Kinzl

Christine Gruber

Andreas Binsteiner

Verena Kainz

Seppi Friesinger

Matthias Betzl

Erste
Heilige

Kommunion
5. Mai
10 Uhr
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Stefan Zichtl

dem Altar des Herrn
miteinander die Erste Heilige Kommunion

Johannes Schreyer

Sebastian Paul

Nadine Limbrunner

Franziska 
Weingartner

Florian Schmedding

Franziska Obermaier

Maria Magdalena
Stürzl

Nadine Rinner

Daniela Merwald

Thomas Seidl

Lena Ringlstetter

Tobias Merwald

tet. Es wurde darüberhinaus
gesungen, gebastelt, Brot ge-
backen, gelesen und über Bi-
beltexte gesprochen.
Die Kinder freuen sich schon
sehr auf das bevorstehende
Fest und laden die ganze
Pfarrgemeinde ganz herzlich
ein, am Sonntag, 5. Mai um
10 Uhr in der Pfarrkirche St.
Nikolaus mitzufeiern. Schon
im Vorfeld wurden die Kom-

munionkinder beim Famili-
engottesdienst am 16. März
vorgestellt, außerdem haben
sie schon damals bei der Vor-
bereitung geholfen und die
Fürbitten vorgetragen. 
Am Tag der Kommunion fin-
det um 19.15 Uhr eine
Abendandacht statt, die den
Festtag gemeinsam beschlie-
ßen soll. 
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“Korbinian” gewinnt VG-Schießen
231 Schützen am Stand - Korrektur nach Preisverleihung

Rechtmehring (db) - Die
Korbinianschützen konn-
ten beim 15. VG-Schießen
der Verwaltungsgemein-
schaft Maitenbeth-Recht-
mehring ihren Heimvorteil
nützen. Als Gastgeber stell-
ten sie dabei mit 64 von ins-
gesamt 231 Teilnehmern
nicht nur die meisten
Schützen, sondern erzielten
auch ein noch nie erreichtes
Punktergebnis.

Mit insgesamt 1.333,3 Punkten
der 15 punktbesten Aktiven er-
reichten die Rechtmehringer ein
in den 14 vorangegangenen VG-
Schießen nicht dagewesenes Er-
gebnis.  Trotz PC-unterstützter
Auswertung bedurfte es im
Nachhinein noch einer Korrek-
tur in der Reihenfolge bei den
Plätzen 3 und 4. 
Während der Computer bei fünf
Vereinen die 15 punktbesten
Schützen wertete, verfälschte
ein „Virus” das Ergebnis bei den
„Alpenblickschützen” Maiten-
beth dahingehend, dass nachtei-
lig 16 Teilnehmer in die Wer-
tung kamen. Der Platztausch
zwischen „Hubertusschützen”
Brandstätt und „Alpenblick”
Maitenbeth konnte jedoch be-
reits vollzogen werden. Das be-
ste Blattl aller 231 Teilnehmer

gelang Magrit Gassner aus
Brandstätt mit einem 13,7-Tei-
ler, dicht gefolgt von Christian
Hinterberger aus Schleefeld
(14,3-Teiler) und Fredy Vital,
Rechtmehring, der einen 18,9-
Teiler aufweisen konnte. Bester
Ringschütze war Rudolf Gruber
aus Maitenbeth mit 97 Ringen,
vor Christa Eberherr, Maiten-
beth, 96 Ringe, sowie Andreas
Brandmaier aus Schleefeld und
Freddy Vital, Rechtmehring, die
beide 93 Ringe erzielten. Die
besten Punktergebnisse wieder-
rum gelangen Fredy Vital (25,9
Punkte), vor Christian Hinter-

berger, (23,3) und Anton Schlay,
Rechtmehring (28,0). 
Ein kleines Geschenk erhielten
bei der Preisverteilung auch
Lisa Hohner aus Maitenbeth, die
mit 11 Jahren jüngste, sowie
Rechtmehrings Ehrenschützen-
meister Alois Haslberger der mit
72 Jahren ältester Teilnehmer
des VG-Schießens war.
In der Mannschaftswertung be-
legte „Fröhlicher Winkel” Mars-
meier mit 27 Teilnehmern und
2.769,5 Punkten Platz 6. Mit
ebenfalls 27 Teilnehmern und
2.580,3 Punkten konnte sich
„Waldwinkel” Brand knapp da-

Die Schützenmeister der Vereine: v.L: Hans Kitzeder
(Brand), Alois Kainz jr. (Brandstätt), Josef Kirchmeier
(Bgm. Maitenbeth), Helmut Lanzl (Marsmeier), Franz Hu-
ber (Rechtmehring), Adolf Bareuther (Schleefeld) und
Kaspar Hohner (Maitenbeth). 

Neue Könige bei den Korbinianschützen
Marianne Vital war in der Schützenklasse mit 6,0-Teiler erfolgreich

Rechtmehring (bd) - Auch heu-
er wurden wieder die Titel des
Schützen-, Wurst- und Brezen-
königs ausgeschossen und jeder
Schütze konnte seine Treffsi-
cherheit unter Beweis stellen. In
der Schützenklasse konnte sich
Marianne Vital mit einem 5,0
Teiler vor Hartl Hundhammer

(13,9 Teiler) und Roland Dau-
moser (16,6 Teiler) behaupten.
In der Jugendklasse hatte Daniel
Birkmaier mit einem 74,0 Teiler
die Nase vorn.  Der Rang des
Wurstkönigs ging an Christoph
Köbinger (91,0 Teiler) und Bre-
zenkönig wurde Andreas Rübe-
nach (158,8 Teiler).

Von links: Christoph Köbinger, Roland Daumoser, Daniel
Birkmaier, Hartl Hundhammer, Marianne Vital, Andreas
Rübenach

vor auf Platz 5 behaupten. Platz
4, mit 35 Schützen und 2.051,9
Punkten ging an “Hubertus”
Brandstätt, während sich „Al-
penblick” Maitenbeth nach der
Fehlerbeseitigung mit 28 Schüt-
zen und 1.919,3 Punkten auf
Platz 3 verbessern konnte. 

Vorjahressieger
wurde Zweiter

Vorjahressieger „Eicheneder”
Schleefeld entsandte 50 Aktive
nach Rechtmehring und erreich-
te mit 1667,4 Punkten den 2.
Platz. Bei den Gastgebern, den
Rechtmehringern herrschte na-
türlich große Freude, als Mai-
tenbeths 1. Bürgermeister, Josef
Kirchmeier in Vertretung des
verhinderten 1. Bürgermeisters
aus Rechtmehring, Michael
Ganslmeier, die von der Verwal-
tungsgemeinde gestiftete Wan-
derscheibe an Schützenmeister
Franz Huber, überreichte. 
Nachdem die ersten beiden
Wanderscheiben jeweils nach
dreimaligem Gewinn bei den
„Alpenblickschützen” ihr end-
gültiges Zuhause fanden, wollen
die „Korbinianschützen” nun-
mehr alles daransetzen, nach
jetzt zweimaligem Gewinn, die
dritte Scheibe noch einmal zu
gewinnen.
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Jugend interviewt Jugend
Name:
Spitzname:
Wohnort:
Geburtsort:
Geburtsdatum:
Sternzeichen:
Haarfarbe:
Augenfarbe:
Schuhgröße:
Lieblingsspeise:
Lieblingsstar:
Lieblingssong:
Lieblingsserie:
Lieblingstier:
Lieblingsbuch:
Lieblingsklamotten:
Traumberuf:
Hobbies:
Freunde:
Geschwister:
Hast du einen Witz parat:

Anna Binsteiner
Anna (gibts keine besonderen)
Berg 10 (Albaching)
Wasserburg
01.02.1990
Wassermann
braun
braun
39
Pizza
Sarah Connor
From Sarah with Love
Marienhof
Hase
Viele
Alles was „IN“ ist
Modedesignerin
mit Freunden treffen
meine Klasse, Verena, Karin..
Andreas (9), Michael (5)
Bollmann telefoniert wütend mit
einem Redakteur: „In ihrer Zei-
tung steht, dass ich gestorben
sei. Aber ich lebe und will eine
Berichtigung!“ - „Das geht lei-
der nicht, aber wir bringen Sie
morgen unter Geburtsanzeigen!“

Anna Binsteiner, 12-jährige Berger bzw.  Albachinger
Bürgerin Foto: dpa

Witze
„ Mutti, willst du nicht einmal blinde Kuh mit uns spielen?“ -
„Oh nein, Kinder! Bei dem Spiel habe ich damals euren Vater
kennen gelernt!“

Wie nennt man Sex auf der Eckbank? - Reit im Winkel!

Was macht ein Junge, wenn er die Hand in der Hosentasche hat?
- Ein EKG: Eier-Kontroll-Griff!

Ein Spaziergänger fragt einen Freizeitangler am See: „Na, bei-
ßen die Fische heute?“ - „Nein, sie können sie ruhig streicheln!“

„Ist dein Schwesterchen aber klein!“ - „Ist ja auch nur meine
Halbschwester!“

SMS-Sprüche
Glaubst du an die Liebe auf den ersten Tipppppppfehler?
Oder soll ich noch einen machen?

Hat dir heute schon jemand gesagt, dass du unheimlich
attraktiv und sexy bist? Nein? Dann hat dich heute we-
nigstens noch keiner angelogen.

Willst du etwas Schönes sehen, musst du nur zum Spiegel
gehen. Dort erblickst du eine süße Maus, die sieht wirk-
lich bezaubernd aus! von Christine Birkmaier und Maria Seidinger
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Rosenberg wurde bekanntgege-
ben, dass der Verein plant, zu-
sammen mit der FFW Alba-
ching im August 2000 ein gro-
ßes Fest zu veranstalten, wobei
das Festzelt „Am Anger“ stehen
wird.
- Dank einer Eigeninitiative der
Berger Dorfgemeinschaft hat
Berg ein neues Bushäuschen er-
halten.
- Im „Nb-Aktuell“ konnte man
Neues zur Verkehrssituation an
der Bundesstraße 12 und der
Ortsdurchfahrt Hohenlinden le-
sen.
- Die Nb-Redaktion fuhr zu ei-
ner Fortbildung an den Schlier-
see und frischte dort während ei-
nes Wochenends ihre Journa-
lismus-Kenntnisse auf.

2000:
- In der Rubrik „Nb-Aktuell“
konnte man einen Artikel über
Michael Pfitzmaier lesen und
näheres über seine Kunstausstel-
lung sowie seine erste CD erfah-
ren.
- Beim 11. Königskegeln des
Theater- und Musikvereins Al-
baching errang Hans Raab aus
Berg nicht nur den ersten Rang,
mit noch nie dagewesenen 83
Zählern stellte er auch einen
neuen Punkterekord auf.
- Die von 1. Bürgermeister Au-
gust Seidinger anlässlich seines

in der Aprilausgabe

1997:
- Die Zimmerstutzengesell-
schaft St. Christoph veranstal-
tete ein Standeröffnungsschie-
ßen, an dem sich 23 Vereine
aus der Umgebung beteiligten.
- Bei der JHV des SV Alba-
ching konnte Vorstand Helmut
Maier bekanntgeben, dass der
Schuldenstand des Vereins
durch eiserne Sparpolitik er-
heblich gesenkt wurde.
- Nach Beendigung der Schüt-
zensaison veranstaltete die SG
Albaching die Meisterehrung
und Preisverteilung. Dabei
wurden die neuen Vereinsmei-
ster in den fünf verschiedenen
Klassen geehrt.

1998:
- Das Nb-Magazin berichtete
darüber, daß der Postzustell-
dienst in Albaching aufgelöst
und nach Pfaffing verlegt wur-
de. Seit dieser Verlegung wird
die Post auch im Ort Albaching
mit dem Auto zugestellt.
- Mike Bleyer belegte bei den
Deutschen Meisterschaften im
Eisspeedway  in Berlin den 15.
Rang.
- Der Arbeitskreis Landwirt-
schaft beschäftigte sich mit den
Vor- und Nachteilen des Mais-
anbaus.

1999:
- Bei der Jahreshauptversamm-
lung der Solidarität Albaching-

97-01
60. Geburtstags gestiftete und
mit seinem Portrait bemalte
Schützenscheibe gewann Boni-
faz Viehhauser jun. mit einem
Spitzenteiler.
- Edgar Miller, neuer Organist
und Chorleiter der Pfarrei Al-
baching, stellte sich in einem
Interview den Fragen des Nb-
Magazins.

2001:
- Nach mehreren Jahren der
Vorbereitung geht die Dorfer-
neuerung nun in die Planungs-
phase, was bedeutet, dass Pläne
für die Baumaßnahmen ge-
zeichnet werden.
- Acht Jahre nach ihrer Auflö-
sung feiert die Maitenbether
Band „Canopy Jettison“ mit
neuer Besetzung ihr Come-
back.
- Bei der JHV mit Neuwahlen
der Soli Albaching wurde Wast
Friesinger für seine Arbeit als
Festleiter mit einem eigens da-
für in Auftrag gegebenen ge-
malenen Bild geehrt.
- Die FFW Albaching hat ge-
nügend Neuzugänge, um eine
komplette neue Löschgruppe
zu bilden.
- Stefan Meixner gewinnt mit
dem Luftgewehr bereits in sei-
nem ersten Jahr in der Lei-
stungsklasse die Vereinsmei-
sterschaft der Albachinger
Schützen.

Wissenswertes
Stimmt es, dass

Schwangere öfters von
Mücken gestochen

werden?
Frauen sind während einer
Schwangerschaft tatsächlich
für Mücken wesentlich attrak-
tiver. Schon lange stehen Ver-
bindungen aus dem mensch-
lichen Atem in Verdacht, den
Mücken den Weg zu ihren
Opfern zu weisen. Als die
Forschungsergebnisse be-
kannt wurden, vermuteten die
Mediziner, dass Schwangere
deshalb doppelt so viele Mü-
cken anziehen, weil sie wäh-
rend der späteren Schwanger-
schaftsmonate um 20 Prozent
schneller atmen als nicht
schwangere Frauen. Wahr-
scheinlich, so die Mediziner,
geben sie größere Mengen der
für die Mücken attraktiven
Verbindungen ab und können
deshalb leichter von ihnen ge-
ortet werden. Auch die erhöh-
te Körpertemperatur des
Unterleibs schwangerer Frau-
en - sie steigt um etwa 0,7 °C
an - soll einen Einfluss haben:
Körperdüfte, die die Mücken
ebenfalls geradezu magisch
anziehen, werden bei höheren
Temperaturen schneller und in
größerer Menge von der Haut-
oberfläche abgegeben. Welche
Verbindungen aus dem Duft
die Anziehung auslösen, ist
allerdings noch unklar.

Malariagefahr
in Südländern

In unseren Breiten sind Mü-
cken meist nur lästig. In Ma-
laria-Gebieten hat die ver-
stärkte Attraktivität von
schwangeren Frauen auf Mü-
cken, die diese gefährliche
Krankheit übertragen, aller-
dings fatale Folgen: Die
Widerstandskräfte einer Frau
werden bereits durch die
Schwangerschaft geschwächt.
Wenn sie sich zusätzlich mit
Malaria infiziert, sinkt ihre
Überlebenschance enorm.
Auch Fehlgeburten häufen
sich und die Sterblichkeit bei
Neugeborenen nimmt zu.
Deshalb wird jetzt darüber
nachgedacht, schwangeren
Frauen mit einem besonderen
Vorsorgeprogramm Ruhe vor
lästigen Mücken zu verschaf-
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Verkaufe
Verkaufe Jugendfahrrad Gr.
24 mit 3-Gang-Schaltung und
Rücktrittbremse - 25,- Euro.

Tel. 08076 / 1326

Verkaufe Skiausrüstung: 
Elan (170 cm): 125,-
Skischuhe (Lowa, 38): 100,- 
Stöcke (Leki, 110 cm): 15,-
Skihose (Gr. 36): 25,-

Tel. 08072 / 373727
(ab 16.30 Uhr)

Verkaufe Kommunionkombi-
nation Gr 140, weinroter Bla-
zer, passende Kinderkrawat-
te, schwarze Hose, weißes
Hemd
Alles gut erhalten - frisch ge-
reinigt
Zusammen 60,- Euro

Tel. 08076/887661

3 Eier
90 g Zucker ... schaumig schlagen

75 g Mehl
15 g Gustin
2 Eßl. Kakao
etwas Backpulver ... sieben und unter die Eimasse heben

in eine runde Springform (Ø26) füllen und bei 180 Grad etwa 25-30 Minuten backen.

Füllung:

500 g Quark 8 Blatt Gelantine ... nach Vorschrift verflüssigen
2 Eßl. Orangensaft 100 g Raspelschokolade ... mit Gelantine unter Quark-
150 g Zucker masse heben
1 Pck. Vanillezucker ... verrühren. 300 ml Sahne ... schlagen und unter die

Gesamtmasse heben.

Um den Kuchenboden einen Tortenring legen und die Füllung darauf verteilen. Die Torte (*nicht zu spar-
sam ) mit Erdbeeren oder Himbeeren belegen und mit rotem Tortenguß überziehen. Torte außen mit ge-
bräunten Mandelblättchen bestreuen.

Es grüßt
* Erweiterung von G. Ganslmeier ergänzt Renate

Ein Rezepttipp
von Renate

Verkaufe gut erhaltenes
Fahrrad, Gr. 24, 18-Gang
Schaltung, schwarz.rot

Tel. 08076-1709

Verkaufe Roller, VAMOS M,
Bj. 1993, 50 ccm.

Tel. 08076-8116

Nasenbach-Flohmarkt
Der kostenlose Service für unsere Leser

Flohmarktanzeigen bitte entweder in unseren hölzernen
Briefkasten am Albachinger Feuerwehrhaus oder in den

elektronischen mit folgender Adresse: 
nb-verein@albaching.de

Festtags-T
Festtags-Torortete

Wir halten die
Augen
für Sie

offen
NB-Magazin
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Albaching  und  Umgebung  in  alten  Ansichten
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Feier  vor  dem  Strobl-Haus  in  Albaching
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Albaching:
Gemeindekanzlei:
Di. 13.30 - 16.30 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Di. 13.30 - 14.30 Uhr 
Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Pfarrbücherei:
So. 9.15 - 10.30 Uhr

Wertstoffhof: (Sommerzeit)
Do. 17.00 - 19.00 Uhr 
Sa. 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di. 8.30 - 12.30 Uhr
Do. 8.30 - 12.30 Uhr

und 17 - 19 Uhr

Sprechzeit Diakon Lindner:
Fr. 17 - 19 Uhr (Pfarrbüro)

Arzt Dr. Irene Hülsmann: 
Mo,Di,Do,Fr.   8.00 - 11.00 Uhr
Mo, Do. 17.00 - 19.00 Uhr

Arzt Dr. Josef Hülsmann:
Di,Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 11.00 Uhr

Tierarzt, Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt Rufwei-
terleitung an einen diensthaben-
den Kollegen. 

VG Pfaffing:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Behörden und Behörden und 
Öffentliche EinrichtungenÖffentliche Einrichtungen

Geschäfte Geschäfte 
und Firmenund Firmen

Bachmeier, Vereinte Versicher.:
Mo - Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Barth, Allianz Versicherung:
Mo - Mi.: 8.00 - 11.30 Uhr
Do.: 8.00 - 11.30 und

16.00 - 18.00 Uhr

Bierstüberl Freimehring:
Montag Ruhetag
Di - Fr.: 15.00 -   1.00 Uhr
Sa.: 13.00 -   1.00 Uhr
So.: 10.00 -   1.00 Uhr

Brenzinger, Gemüse / Wein:
Di.: 7.30 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.30 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Mo,Di,Do 8.00 - 12.30 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Cafe Oibich, Sewald J. & J.:
Mo.: Ruhetag
Di, Mi.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do, Fr.: 7.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr
So.: 8.00 - 18.00 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr.:  6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, EDEKA, Alb. 
Mo.-Fr.: 7.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa.: 7.00 - 12.00 und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa.nachmittag geschlossen

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr.:

6.30 - 18.30 Uhr
Mi.: 6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 13.30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr.       8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Friseurs. Beinrucker, Albaching:
Di. u. Mi.: 8.30 - 12.00 und

13.30 - 18.00 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 und 

13.30 - 18.00 Uhr

Friseursalon Hesse, Pfaffing:
Di, Fr.: 9.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 - 12.00 Uhr

Friesinger, Gefl., Eier, Honig:
täglich: 7.00 - 20.00 Uhr

Gasthaus Boschner, Maitenbeth:
täglich 8.00 - 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Gasthof Forsting: 
täglich: 7.00 -   1.00 Uhr 
Mittwoch  Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich 10.00 - 24.00 Uhr

Gasthof Grandl, Haag:
Do.-So.: 11.00 - 23.00 Uhr

Gasthaus Nitzl, Aign:
täglich 12.00 - 24.00 Uhr

Gasthaus Stangl, Marsmeier:
Mo. - Fr. ab 18 Uhr, So. ab 10 Uhr
Sa. Ruhetag

Ganslmeier Josef, Schreinerei:
Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr
Sa.: geschlossen!

Kopp G., Continentale Vers.:
Fr. 10.00 - 14.00 Uhr
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Landlust, Ausflugscafe:
sonn- und feiertags ab 13.30 Uhr

Metzgerei Sewald, Albaching:
Di.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.00 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo. - Do.: 9.00 - 12.00 und 

13.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo - Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr

Ristorante Pizzeria - Il Nabucco
- Montag Ruhetag -

Raiffeisenbank Albaching:
Mo,Di,Fr: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Mi.: 8.00 - 12.00 Uhr
Do.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Rechtmehring:
wie Raiffeisenbk. Albaching jedoch
Do.: 14.00 - 19.00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo - Mi.: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Do: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 17.30 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 16.30 Uhr

Rechtmehring:
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr 

Gemeindebücherei:
Sa. 15.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 11.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 10.00 Uhr 

Pfarrbüro:
Di. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 8.00 - 12.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

Missionsbazar im Parrheim:
Jeden 1. Sa. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr
Jeden 2. So. im Monat

10.00 - 11.30 Uhr
Jeden 3. Di. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr

Maitenbeth:
Gemeindekanzlei:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi. 9.00 - 12.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Postamt:
bei Daumoser, EDEKA
Mo-Sa.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.30 Uhr
Mi. u. Sa. nachmittag geschl.

Pfarrbüro:
Mi. 17.00 - 19.00 Uhr 

GottesdiensteGottesdienste
in Albachingin Albaching

Pfarrkirche St. NikolausPfarrkirche St. Nikolaus

Gottesdienste (Hl. Messen):
jeden Dienstag: 8.00 Uhr
jeden Donnerstag:  19.15 Uhr
jeden Sonntag:   8.30 Uhr

Stand: 1. Januar 2002

An alle Firmen 
und Behörden:

Um diese Serviceseite
immer auf dem neuesten

Stand zu halten, bitten wir
alle Firmen und Behörden,
uns eventuelle Änderungen
von Öffnungszeiten mitzu-

teilen. DANKE !!! 
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die Ziegenmeierei Oberlohe ....
.... Ihr Ausflugsziel am Sonntag

hausgemachte Kuchen und Torten, Kaffee,
verschiedene Teesorten, heiße Schokolade,

Säfte, Biere, Weine, kleine Brotzeiten
.... alles aus ökologischer Erzeugung

Sie finden uns 1,5 km nördlich von Albaching zwischen Maiten-
beth (AGIP-Tankstelle) und Forsting (B 304) 

(an der Verbindungsstraße Maitenbeth – Albaching) 
geöffnet: Sonn- und Feiertag von 13:30 – 18:00 Uhr

Familie Oexle, 83558 Maitenbeth, Tel. 0 80 76 / 91 97-0

BiBio-o-CCaaféfé
LLaanndd LLuusstt

guten Nachbarschaften soll sich
nichts ändern.

Was würdest Du machen,
wenn Du ein Jahr Urlaub hät-
test?

Ich würde all die Dinge machen,
wozu ich sonst keine Zeit habe.

Was magst Du überhaupt
nicht?
Ich kann es nicht besonders lei-
den, wenn ich irgendwo zu spät
komme.

Was wärst Du gerne gewor-
den?

Ich bin mit dem zufrieden, was
ich bin.

Das Interview:
Was wünschst Du Dir persön-
lich am meisten?

Glück und Gesundhaeit für mich
und meine Familie. Und dass es
auch in Zukunft Menschen gibt,
die sich ehrenamtlich engagie-
ren.

Was fehlt Dir in Deinem
Wohnort am meisten?

Bessere Einkaufsmöglichkeiten
wären nicht schlecht.
Was wünschst Du Dir für Dei-
nen Heimatort?

Hart soll so idyllisch und ruhig
bleiben, wie es ist. Auch an den

Was bringt Dein Blut in Wal-
lung?

Wenn sich mein Freund mal
wieder verspätet.

Wobei kommst Du ins
Schwärmen?

Immer wenn ich einen VW-Kä-
fer sehe.

Könntest Du Dir vorstellen
woanders zu leben?
Ja, aber nur wenn es ein Ort auf
dem Land ist.

In welcher Zeit würdest Du
gerne Leben?

In der Gegenwart gefällt es mir
sehr gut.

Der Steckbrief:
Vorname, Name: Martha Wimmer
Geburtsort, Alter: Rosenheim, gerade noch 19 Jahre
Beruf: Bürokauffrau
Wohnort: Hart bei Rechtmehring
Sternzeichen Widder
Augenfarbe grün
Schuhgröße: 40

Persönliches:
Lieblingsspeise: Dampfnudeln
Lieblingsgetränk: Apfel-Kirsch-Saft
Lieblingsbiersorte: keine
Lieblingsradiosender: Bayern 3, Antenne Bayern
Lieblingswirtschaft: Gasthof Zeller, Haag
Lieblingslied: Greece
Hobbies: Käfer fahren, KLJB und lesen
Lieblingsfilm: Soweit die Füße tragen
Lieblingskleidung: Dirndl (weil isch es nicht oft

anziehen kann)
Lieblingssport: Joggen

Martha Wimmer: Mag VW Käfer und Dirndl

Bei welchem Erlebnis wärst
Du gerne dabei gewesen?

Als meine Mutter erfuhr, dass
sie Drillinge bekommt.

Welche Erlebnisse haben Dich
am meisten geprägt?

Meine Arbeit als Vorstand in der
KLJB auf Orts- und Kreisebene.

Wir bedanken uns 
für das Gespräch
Bernhard Distler

Engagiert sich mit Leib und Seele bei der KLJB und
kann Unpünktlichkeit nicht ausstehen: Martha Wimmer
aus Hart bei Rechtmehring.

Das
Nb-Magazin

hat mich schon immer gefesselt
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April
So. 07.04. Emmausgang, PGR, Maibaum, 13:00 Uhr
Di. 09.04. Gemeinderatssitzung, Gde, FFW-Haus, 19:30 Uhr
So. 14.04. Radi-Essen im Feuerwehrhaus, 14 Uhr

Familiengottesdienst, Familiengottesdienst-Team, Kirche, 10:00 Uhr
Mo. 22.04. Redaktionssitzung für die Maiausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr
Di. 23.04. Vereinsforum mit Gesundheitsbelehrung, Kalteneck, 19.30 Uhr
Sa. 27.04. Bittgang Tuntenhausen, Pfarrei, Kronau, 08:00 Uhr

Mai
Mi. 01.05. Redaktionsschluss für die Maiausgabe des Nb-Magazins
Sa. 04.05. Bittgang nach Altötting, Pfarrei, Maibaum, 06:00 Uhr
So. 05.05. Erstkommunion in Albaching, Kirche, 10:00 Uhr
Mo. 06.05. Bittgang nach St. Christoph, Pfarrei, Kirche, 08:00 Uhr

Klammerabend für die Maiausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr
Di. 07.05. Bittgang nach Ebrach, Pfarrei, Kirche, 08:00 Uhr
Mi. 08.05. Bittgang nach Stetten, Pfarrei, Kirche, 08:00 Uhr
Sa. 11.05. Abendmesse der MMC (Messe um 19:15 Uhr), MMC, Kirche, 18:45 Uhr
So. 12.05. Maiandacht, kfd, Kirche, 19:15 Uhr

Maiandacht, kfd, Kirche, 19:15 Uhr
Di. 14.05. Gemeinderatssitzung, Gde, FFW-Haus, 19:30 Uhr

April
Fr. 05.04. Endschießen, Schützenverein, Schützenheim
Do. 25.04. Sonderzugfahrt nach Kiel (bis 28.04.), Interessengem. R'heim
Mo. 29.04. Georgifest, Reith

M a i t e n b e t hM a i t e n b e t h

RechtmehringRechtmehring

AlbachingAlbaching

April
Mi. 17.04. Ausflug Senioren
So. 28.04. Georgifest in Reith
Di. 30.04. Maitanz aller Vereine in Marsmeier

Mai
Do. 9.05. Maiandacht und Grillfeier in Eßbaum

FFW-Grillfest in Rechtmehring
24.  - 26.05. Pfarrverbandsausflug Rechtmehring-Maitenbeth, Wachau

Inserenten-
verzeichnis

Redaktionsschluss
für die Ausgabe 132

(Mai 2002)
Mi., 01.05.2002

Ambuka, Krankenpflege 13
Bachmeier, Vereinte Vers. 10
Barth, Allianz Versicherung 21
Birkmaier, Elektroinstallation 9
Brenzinger, Gemüse,Wein 16
Café Oibich 6
Café Wanger 10
Daumoser, Bäckerei 14
Forsting Brauerei 3
Friesinger, Geflügel 8
Fußstetter, Zimmerei 16
Ganslmeier, Schreinerei 3
Gasthof Grandl 14
Gasthof Stangl 15
Gasthof Kalteneck 8
Glück, Bäckerei 7
Göschl, Spenglerei 5
Grandl, Sanitär 12, 22
Hesse, Frisör 13
Hirschhuber, Optik 8
Hupf, Steinmetz 16
Karl, Trockenbau 14
Kloos , Schreibbüro 7
Kopp, Continentale 8
Limbrunner, Küchen 14
Moser, Baggerbetrieb 17
Müller, Öle 10
Oettl, Landmaschinen 17, 21
Oexle, Bio Produkte 26
Ostermaier, Heizung/Sanitär 15
Pizzeria Il Nabucco 23
Sanftl, Bautechnik 8
Sanftl, Maissaat 4
Seidel, Schnelldruck 17
Schmid, Kfz Sachverst. 8
Schmid, Landtechnik 11
Seidinger, Wildspezialitäten 20 
Sewald, Metzgerei 15
Weigl, Malermeister 17
Weigl, Reifen 14
Wieser, Elektrogeräte 6
Wimmer, Getränke 8

Liebe Vereine 
und Veranstalter:

Um den Terminkalender
möglichst komplett und ak-
tuell zu gestalten, bitten wir
um die ständige Mitteilung
ihrer aktuellen Termine und
eventuellen Änderungen!

Herzlichen Dank !!!

weitere Termine:
www.albaching.de
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Kurz vor Schluss...
... kam Thomas Meixner mit blut-
besudeltem Hemd frisch vom
Operationstisch. Er entschuldig-
te sich tausendmal für seine Ver-
spätung. Sein Patient ließ ihn
während der OP einfach nicht
gehen. Er beschwerte sich heftig,
dass doch seine Strecksehne
wichtiger sei.
Kurz und gut Thomas verband
die Strecksehene mit dem Kreuz-
band und amputierte gleichzeitig
den Miniskus (vernähte das gan-
ze mit Garn, das sich von seinem
Pullover ablöste) und begab sich
schleunigst ins Nb-Büro         (re)

Da wo die Eier sprudeln
Sensationell: Am Wertstoffhof wurde eine Quelle entdeckt

Albaching (fk) - Manchmal gibt es Sachen, die sind wirk-
lich kaum zu glauben: Unweit des Albachinger Wert-
stoffhofs wurde am Ostersonntag die erste Ostereierquel-
le der Welt entdeckt. Bei Messungen mit einem
(G)EI(G)ERZÄHLER wurden astronomisch hohe Werte
festgestellt. 

Einigen Verantwortlichen von
der Solidarität kam es schon
beim Ostereiersuchen im letzten
Jahr etwas komisch vor: Man-
che glaubten an Halluzinationen
oder an Tinnitus, denn sie hörten
ständig ein leises Gackern, dass
aus der Tiefe der Erde zu kom-
men schien. Natürlich wagte
keiner von seinen Wahrnehmun-
gen zu berichten, schließlich
wollte keiner verlacht werden.
Doch seit wenigen Tagen ist es
Gewissheit: Gleich neben dem
Wertstoffhof befindet sich
scheinbar eine unterirdische
Eierquelle, jedenfalls sprudeln
dort seit Ostersonntag, 13.57
Uhr stündlich 121gefärbte Oste-
reier senkrecht aus der Erde. Die
Eier fliegen etwa zwölf Meter
hoch und haben sich mittlerwei-
le zu einem riesigen Eierberg
angehäuft. Das macht natürlich
einen Haufen Probleme: Als er-
ste Sofortmaßnahme hat der

Landrat in einer Notverordnung
verfügt, dass am Wertstoffhof
die bundesweit erste Ostereier-
Sammelstelle eingerichtet wird.
In einem ovalen Container wer-
den dort nun die Eier eingela-
gert, auch die Bevölkerung kann
dort nun eventuell übrige oder
zu weich gekochte Eier kosten-
los entsorgen.

Eier sind
weich gekocht

Apropos weich gekochte Eier:
Die Eier aus der Albachinger
Osterquelle sind leider nur sehr
kurz gekocht, schätzomativ
zweieinhalb Minuten. Deshalb
hat sich die Begeisterung der
Bevölkerung bisher noch in
Grenzen gehalten, vielen sind
sie einfach zu „schlazig“, anson-
sten hätten sie einen durchaus
feinen Geschmack, so der eilig
herbeigerufen Eierexperte von

der Firma Bernbacher. Die Fir-
ma Bernbacher überlegt nun so-
gar, ob sie am Gewerbegebiet
Oberdieberg eine neue Nudelfa-
brik bauen soll, in der nur Nu-
deln mit Eiern aus der weltbe-
rühmten Albachinger Ostereier-
quelle hergestellt werden sollen.
Ein anderer Experte sagte je-
doch voraus, dass wegen der zu
erwartenden Erderwärmung die
Eier in Zukunft wohl auch härter
gekocht aus der Erde sprudeln
könnten. Dies würde einem
ebenfalls schon vorstellig ge-
wordenen Konzern begünstigen,
der einen weltweiten Ostereier-
versand aus der Albachinger
Quelle aufbauen will.
Inzwischen hat der Gemeinderat
Albaching bereits die Eintra-
gung als „Eierkurort Albaching“
beantragt, diese Aufschrift soll
dann auch auf den Ortstafeln
Niederschlag finden.  
Zu bemitleiden ist wegen der
Sensation lediglich die Solida-
rität Albaching-Rosenberg, die
sich nun für ihr Ostereiersuchen
wohl etwas anderes überlegen
muss, denn wer will schon Oste-
reier suchen, wo sie kubikmeter-
weise herumliegen. Aber auch

da scheint sich eine Lösung auf-
zutun: Wenn das immer so funk-
tioniert, dass man irgendwo et-
was nur lange genug suchen
muss um eine Quelle zu entde-
cken, dann geht das vielleicht
auch mit anderen Dingen. Und
deswegen will die Soli in Zu-
kunft alljährlich einen Ölsuch-
sonntag veranstalten.
Wo die Eier herkommen, konn-
te auch von den zahlreichen Ex-
perten noch nicht geklärt wer-
den. Die bisher überzeugendste
Theorie: Die Erde ist kein leblo-
ser Klumpen, sondern eine riesi-
ge Henne, und wir in Albaching
sitzen auf dem Hinterteil. 

Höchste Auszeichnung verliehen
„Boysi“ ist Mitglied im Wirtschaftsförderverein

Albaching (gg) - Nicht unerwar-
tet aber durch ihn lang ersehnt
wurde er endlich in den Wirt-
schaftsförderverein Albaching
aufgenommen: Alois „Boysi“
Gugg. Wie die überreichte Ur-
kunde eindeutig zeigt, konnte
die Vorstandschaft des 2001
neugegründeten Vereins eine so
bekannte und herausragende
Persönlichkeit des Albachin-
ger „Wirtschaftslebens“
nicht unbeachtet
lassen. 
Um sei-
ne

jahrzehntelangen Verdienste
ausreichend zu Ehren wurde er
auch gleich in den Stand der Eh-

renmitgliedschaft er-
hoben und ihm

die höchste
Auszeich-

nung des
Vereins

verlie-
hen.


